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Für Bri git te und Rolf,
die mir das Le ben auf der Welt schenk ten.

Für Chris ti ne und Clive,
die mir ein Stück vom Mond schenk ten.





Planet Earth is blue[ And there’s nothing I can do ]David Bowie
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EVA

I want to wake up in a city that never sleeps –
Der gute alte Fran kie boy. Un er schüt tert vom ur ba nen Wan del, so-

lan ge es nach dem Auf wa chen nur ei nen zu kip pen gab.
Vic Thorn rieb sich die Au gen.
In 30 Mi nu ten wür de das au to ma ti sche Weck si gnal die Früh schicht 

aus den Bet ten trei ben. Streng ge nom men konn te es ihm egal sein. Als 
Kurz zeit be su cher war er weit ge hend frei in sei ner Ent schei dung, wie 
er den Tag ver brin gen woll te, nur dass sich auch Gäs te ei nem ge wis-
sen for ma len Rah men werk an zu pas sen hat ten. Was nicht zwangs läu-
fi g be deu te te, früh auf ste hen zu müs sen, doch ge weckt wur de man auf 
je den Fall.

If I can make it there,
I’ll make it any where –
Thorn be gann sich los zu schnal len. Weil er allzu ausgiebige Bett-

ruhe als verwahrlosend empfand, vertraute er sich kei nem an de ren 
Au to ma tis mus an als dem ei ge nen, um mög lichst we nig Zeit sei nes 
Le bens schla fend zu ver brin gen. Zu mal er selbst ent schei den woll te, 
wer oder was ihn zu rück in die Be wusst heit rief. Thorn lieb te es, sei ne 
Sys te me von Mu sik hoch fah ren zu las sen. Eine Auf ga be, die er vor-
zugs wei se dem Rat Pack zu kom men ließ, Frank Sina tra, Dean Mar tin, 
Joey  Bi shop, Sammy Da vis ju ni or, den räu di gen Hel den ver gan ge ner 
Epo chen, zu de nen er eine bei na he ro man ti sche Zu nei gung pfl eg te. 
Da bei wäre nichts, aber auch gar nichts an die sem Ort den Ge-
pfl ogen hei ten des Rat Pack ent ge gen ge kom men. Selbst Dean Mar tins 
be rühmt ge wor de ne Fest stel lung Ein Mann ist so  lan ge nicht be trun-
ken, wie er auf dem Bo den lie gen und sich da bei ir gend wo fest hal ten 
kann er leb te in der Schwe re lo sig keit ihre phy si ka li sche Au ßer kraft-
set zung, ganz zu schwei gen da von, dass die Be geis te rung des gro ßen 
Trin kers, an ei nem Ort wie die sem nicht vom Bar ho cker fal len zu 
kön nen, beim an schlie ßen den Ver such, hin aus auf die Stra ße zu tor-
keln, schlag ar tig ge en det hät te. 35 786 Ki lo me ter über dem Erd bo den 
war te ten kei ne Nut ten vor der Tür, son dern nur todbrin gen der, luft-
lee rer Raum.

Top of the list, king of the hill –
Thorn summ te die Me lo die mit, nu schel te ein schief klin gen des 

New York, New York. Mit kaum nen nens wer tem Mus kel zu cken stieß 
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er sich ab, ent schweb te sei ner Koje, ließ sich zu dem klei nen, run den 
Sicht fens ter sei ner Ka bi ne tra gen und sah nach drau ßen.

In der Stadt, die nie mals schlief, be gab sich Hu ros-ED-4 auf den Weg 
zu sei nem nächs ten Ein satz.

We der küm mer te ihn die Käl te des Welt raums noch das Feh len 
jeg li cher At mo sphä re. Tag und Nacht, de ren Au fei nand er fol ge sich 
in solch im men ser Ent fer nung zur Erde oh ne hin mehr auf Ver ein-
ba run gen grün de te als auf sinn li ches Er le ben, be sa ßen für ihn kei ne 
Gül tig keit. Sein Weck ruf er folg te in der Sprache der Pro gram mie rer. 
Hu ros-ED stand für Huma noid Robo tic Sys tem for Ex tra vehicu lar 
Dem ands, die 4 reih te ihn ein in wei te re 19 sei ner Art – je zwei Me-
ter groß, Ober kör per und Kopf durch aus men schen ähn lich, wäh rend 
die über lan gen Arme im Zu stand der Ruhe an die zu sam men ge leg ten 
Greif or ga ne ei ner Got tes an be te rin er in ner ten. Bei Be darf ent fal te ten 
sie sich zu be wun derns wer ter Be weg lich keit, mit Hän den, die äu ßerst 
dif fi  zi le Ope ra tio nen durch füh ren konn ten. Ein zwei tes, klei ne res 
Paar Arme ent sprang der brei ten, mit Elek tro nik vollge stopf ten Brust 
und dien te der As sis tenz. Da für fehl ten die Bei ne völ lig. Zwar ver füg te 
der Hu ros-ED über Tail le und Be cken, doch wo beim Men schen die 
Ober schen kel be gan nen, spros sen fl e xi ble Grei fer mit An saug vor rich-
tun gen, sodass er sich Halt ver schaf fen konn te, wo im mer er ge ra de ge-
braucht wur de. Wäh rend der Pau sen such te er eine ge schütz te Ni sche 
auf, kop pel te sei ne Ak kus an die Strom ver sor gung, füll te die Tanks 
sei ner Na vi ga ti ons dü sen mit Treib stoff und er gab sich der Kon tem pla-
ti on der Ma schi ne.

In zwi schen lag sei ne letz te Ru he pha se acht Stun den zu rück. Seit dem 
war Hu ros-ED-4 mit gro ßem Ro bo ter fl eiß an den un ter schied lichs ten 
Stel len der gi gan ti schen Raum sta ti on ge we sen. In den Au ßen be zir ken 
des Dachs, wie der dem Ze nit zu ge wand te Teil ge nannt wur de, hat te er 
ge hol fen, in die Jah re ge kom me ne So lar pa nee le ge gen neue aus zu tau-
schen, in der Werft Flut lich ter für Dock 2 jus tiert, wo ei nes der Raum-
schif fe für die ge plan te Mars-Mis si on ent stand. Da nach hat te man ihn 
100 Me ter tie fer zu den wis sen schaft li chen Nutz las ten be or dert, die 
ent lang der Mast aus le ger be fes tigt wa ren, mit der Auf ga be, die de fek te 
Pla ti ne ei nes Mess ge räts zur Ober fl ä chen ab tas tung des Pa zi fi  schen 
Oze ans vor Ecua dor zu ent neh men. Nach er folg ter Re kon di tio nie-
rung lau te te sein Auf trag nun, im Raum ha fen ei nen der dor ti gen Ma ni-
pu la tor ar me zu un ter su chen, der aus un er fi nd li chen Grün den wäh rend 
ei nes Ver la de pro zes ses den Dienst quit tiert hat te.
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Zum Raum ha fen, das hieß, sich ent lang der Sta ti on ein wei te res 
Stück ab wärts sin ken zu las sen, zu ei nem Ring von 180 Me tern Durch-
mes ser mit acht Lie ge plät zen für an- und ab fl ie gen de Mond shutt les so-
wie acht wei te ren für Eva ku ie rungs glei ter. Ver gaß man, dass die dort 
an kern den Schif fe Va ku um statt Was ser durch quer ten, ging es auf dem 
Ring nicht an ders zu als in Ham burg oder Rot ter dam, den gro ßen ter-
ra nen See hä fen, wozu ergo auch Krä ne ge hör ten, rie si ge Ro bo ter ar me 
auf Schie nen, Ma ni pu la to ren ge nannt. Ei ner da von hat te den Be la de-
vor gang ei nes Fracht- und Per so nen shutt les, der in we ni gen Stun den 
zum Mond star ten soll te, mit ten drin ab ge bro chen. Sämt li che In di-
ka to ren spra chen ge gen ei nen Aus fall. Der Arm hät te funk tio nie ren 
müs sen, blieb je doch mit ap pa ra ti ver Stur heit jede Be we gung schul-
dig und hing statt des sen mit ge spreiz ten Ef fekt oren halb im La de raum 
des Shutt les, halb drau ßen, was zur Fol ge hat te, dass sich der ge öff ne te 
Leib des Schiffs nicht mehr schlie ßen ließ.

Auf vor ge schrie be nen Flug bah nen be weg te sich Hu ros-ED-4 ent-
lang an ge dock ter Shutt les, Luft schleu sen und Ver bin dungs tun nel, Ku-
gel tanks, Con tai nern und Mas ten bis zu dem de fek ten Arm, der im 
un ge fi l ter ten Son nen licht kalt glänz te. Die Ka me ras hin ter der Sicht-
blen de sei nes Kop fes und an den En den sei ner Ex tre mi tä ten schick ten 
Bil der ins In ne re der Kom man do zen tra le, als er dicht an die Kons truk-
ti on her anfuhr und je den Qua drat zen ti me ter ei ner ein ge hen den Ana-
ly se un ter zog. Be stän dig glich er, was er sah, mit den Bil dern ab, die 
ihm sein Da ten spei cher zur Ver fü gung stell te, bis er den Grund für den 
Aus fall ge fun den hat te.

Er stopp te. Je mand in sei nem zen tra len Steu er mo dul sag te »Ver-
damm te Schei ße!«, was Hu ros-ED-4 zu ei ner ra schen Rück fra ge 
ver an lass te. Ob schon auf Ab tas tung der mensch li chen Stim me pro-
gram miert, ver moch te er in der Äu ße rung kei nen sinn stif ten den Be-
fehl zu er ken nen. Die Zent ra le ver zich te te auf eine Wie der ho lung, also 
tat er vor erst nichts, als sich den Scha den zu be se hen. In ei nem der 
Ge len ke des Ma ni pu la tors wa ren win zi ge Split ter ver keilt. Eine lan ge 
und tie fe Schar te ver lief quer ober halb der Ge lenk struk tur, klaf fend 
wie eine Wun de. Auf den ers ten Blick schien die Elek tro nik in takt zu 
sein, ein rei ner Ma te ri al scha den also, in des schwer wie gend ge nug, dass 
er den Ma ni pu la tor ver an lasst hat te, sich ab zu schal ten.

Die Zent ra le wies ihn an, das Ge lenk zu rei ni gen.
Hu ros-ED-4 ver harr te.
Wäre er ein Mensch ge we sen, hät te man sein Ver hal ten als un schlüs-

sig be zeich nen kön nen. Schließ lich bat er um wei te re In for ma tio nen, 
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wo mit er auf sei ne ei ge ne, vage Wei se zum Aus druck brach te, dass ihn 
die Sa che über for der te. So re vo lu tio när die Bau rei he sein moch te – sen-
sor ba sier te Steue rung, Rück kopp lung von Sin nes ein drü cken, fl exib  les 
und au to no mes Han deln – , än der te sie doch nichts dar an, dass Ro-
bo ter Ma schi nen wa ren, die in Scha blo nen dach ten. Er sah die Split-
ter und sah sie doch nicht. Wohl wuss te er, dass sie da wa ren, nicht 
aber, was sie wa ren. Eben so re gis trier te er den Riss, ver moch te ihn al-
ler dings mit kei ner ihm be kann ten In for ma ti on in Über ein stim mung 
zu brin gen. Da mit exis tier ten die de fek ten Stel len für ihn nicht. Als 
Fol ge war ihm schlei er haft, was ge nau er ei gent lich rei ni gen soll te, also 
 rei nig te er gar nichts.

Ein Hauch Be wusst sein, und Ro bo ter hätten ihre Existenz als wirk-
lich sor gen frei empfunden.

An de re sorg ten sich umso mehr. Vic Thorn hat te aus gie big ge duscht, 
My Way ge hört, T-Shirt, Turn schu he und Shorts an ge zo gen und so-
eben be schlos sen, den Tag im Fit nessstu dio zu be gin nen, als ihn der 
An ruf aus der Zent ra le er reich te.

»Sie könn ten uns bei der Lö sung ei nes Prob lems be hilfl  ich sein«, 
sag te Ed Ha skin, in des sen Zu stän dig keit der Raum ha fen und die 
dar an ge kop pel ten Sys te me fi e len.

»Jetzt gleich?« Thorn zö ger te. »Ich woll te kurz aufs Lauf band.«
»Bes ser gleich.«
»Was ist los?«
»Sieht so aus, als gäbe es Schwie rig kei ten mit Ih rem Raum schiff.«
Thorn nag te an sei ner Un ter lip pe. Bei der Vor stel lung, sein  Ab fl ug 

kön ne sich ver zö gern, schrill ten tau send Alarm glo cken in sei nem 
Kopf. Schlecht, ganz schlecht! Das Schiff soll te den Ha fen um die Mit-
tags zeit ver las sen, mit ihm und sie ben wei te ren Astro nau ten an Bord, 
um die Be sat zung der ame ri ka ni schen Mond ba sis ab zu lö sen, die nach 
sechs Mo na ten Tra ban ten exil Fie ber träu me von as phal tier ten Stra ßen, 
ta pe zier ten Woh nun gen, Würs ten, Wie sen und ei nem Him mel vol ler 
Far be, Wol ken und Re gen heim such ten. Oben drein war Thorn als ei-
ner der bei den Pi lo ten für den zwei ein halb tä gi gen Flug vor ge se hen, als 
Crew chef zu al lem Über fl uss, was er klär te, dass man aus ge rech net ihn 
an sprach. Und noch ei nen Grund gab es, war um ihm jede Ver zö ge rung 
mehr als un ge le gen kam –

»Was ist denn los mit der Kis te?«, frag te er be tont gleich gül tig. »Will 
sie nicht fl ie gen?«

»Oh, fl ie gen will sie schon, aber sie kann nicht. Es hat eine Pan ne 
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beim Be la den ge ge ben. Der Ma ni pu la tor ist aus ge fal len und blo ckiert 
die Lu ken. Wir kön nen den Fracht raum nicht schlie ßen.«

»Ach so.« Er leich te rung durch ström te Thorn. Mit ei nem de fek ten 
Ma ni pu la tor ließ sich fer tigwer den. »Und kennt ihr den Grund für den 
Aus fall?«

»De bris. Schar fer Be schuss.«
Thorn seufz te. Space de bris! Welt raum schrott, des sen un lieb sa me 

All ge gen wart sich ei ner bei spiel lo sen or bi ta len Rushhour ver dank te, 
ein ge lei tet in den fünf zi ger Jah ren von den So wjets mit ih ren Sput-
niks. Seit her zir ku lier ten in jeg li cher Höhe die Über bleib sel Tau sen der 
Mis sio nen: leer ge brann te Ra ke ten stu fen, aus ge mus ter te und ver ges-
se ne Sa tel li ten, Trüm mer zahl lo ser Ex plo sio nen und Zu sam men stö ße, 
vom kom plet ten Re ak tor bis hin zu win zi gen Schla cke bröck chen, 
Tröpf chen ge fro re nen Kühl mit tels, Schrau ben und Dräht chen, Kunst-
stoff- und Me tall teil chen, Fet zen von Gold fo lie und Ru di men ten ab-
ge blät ter ter Far be. Die stän di ge Fraktu rie rung der Bruch stü cke durch 
im mer neue Kol li sio nen zog de ren na ge tier haf te Ver meh rung nach 
sich. In zwi schen wur de al lei ne das Vor han den sein von Ob jek ten, die 
grö ßer als ein Zen ti me ter wa ren, auf 900 000 ge schätzt. Kaum drei 
Pro zent da von un ter la gen stän di ger Be ob ach tung, der omi nö se Rest, 
zu züg lich Mil li ar den klei ne rer Par ti kel und Mi kro me teo ri ten, war ir-
gend wo hin un ter wegs – im Zwei fel, mit der Un ver meid bar keit, mit 
der In sek ten an Wind schutz schei ben en de ten, auf ei nen zu.

Das Prob lem war, dass eine Wes pe, die mit dem Im puls ei nes gleich 
 gro ßen Stück chens Space De bris in eine Lu xus li mou si ne ge saust wäre, 
die ki ne ti sche En er gie ei ner Hand gra na te ent wi ckelt und ei nen To tal-
scha den ver ur sacht hät te. Ge schwin dig kei ten ge gen läu fi  ger Ob jek te 
ad dier ten sich im All auf ver nich ten de Wei se. Selbst Par ti kel im Mi kro-
me ter be reich wirk ten sich auf Dauer zer stö re risch aus, schlif fen So lar-
pa nee le blind, zer setz ten die Ober fl ä chen von Sa tel li ten und rau ten die 
Au ßen hül len von Raum schif fen auf. Erd na her Schrott ver glüh te über 
kurz oder lang in den obe ren Schich ten der At mo sphä re, al ler dings 
nur, um durch neu en er setzt zu wer den. Mit zu neh men der Höhe ver-
län ger te sich sei ne Le bens dau er, und im Or bit der Raum sta ti on ver-
blieb er theo re tisch bis in alle Ewig keit. Ein zig, dass man meh re re der 
ge fähr li chen Ob jek te kann te und ihre Flug bah nen Wo chen und Mo-
na te im Vor aus be rech nen konn te, ver hieß ei nen ge wis sen Trost, weil 
es die Astro nau ten be fä hig te, die kom plet te Sta ti on ein fach aus dem 
Weg zu steu ern. Das Ding, das in den Ma ni pu la tor ge kracht war, hat te 
of fen bar nicht da zu ge hört.
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»Und was kann ich tun?«, frag te Thorn.
»Na ja, Crew zeit.« Ha skin lach te ge nervt. »Sie wis sen schon, 

knap pe Res sour ce. Der Ro bo ter kriegt das al lei ne nicht auf die Rei he. 
Wir müss ten zu zweit raus, aber im Au gen blick hab ich nur eine Kraft 
ver füg bar. Wür den Sie ein sprin gen?«

Thorn über leg te nicht lan ge. Es war von epo cha ler Wich tig keit, 
dass er pünkt lich hier weg kam, au ßer dem moch te er Welt raum spa zier-
gän ge.

»Al les klar«, sag te er.
»Sie ge hen mit Ka ri na Spek tor raus.«
Noch bes ser. Er hat te Spek tor am Abend zu vor im Crew-Re stau-

rant ken nenge lernt, eine rus sisch stäm mi ge Ex per tin für Ro bo tik mit 
ho hen Wan gen kno chen und kat zen grü nen Au gen, die auf sei ne Flirt-
ver su che mit er freu li cher Be reit schaft zur Völ ker ver stän di gung rea-
giert hat te.

»Bin un ter wegs!«, sag te er.

– in a city that never sleeps –
Städ te pfl eg ten Lärm zu er zeu gen. Stra ßen, in de nen die Luft von 

Akustik koch te. Men schen, die sich be merk bar mach ten, in dem sie 
hup ten, rie fen, pfi f fen, schwatz ten, lach ten, jam mer ten, schrie n. Ge-
räusch als so zia ler Kitt, co diert zur Ka ko pho nie. Gi tar ris ten, Sän ger, 
Sa xo fon spie ler in Haus ein gän gen und U-Bahn-Schäch ten. Krä hen, 
Miss mut äu ßernd, blaf fen de Hun de. Das Wi der hal len von Bau ma-
schi nen, dröh nen de Press luft häm mer, Me tall auf Me tall. Un er war te te, 
ver trau te, schmei cheln de, schril le, spitze, dunk le, rät sel haf te, an- und 
ab schwel len de, her an na hen de und ent fl ie hen de Ge räu sche, sol che, 
die auf stie gen wie Gas, an de re Voll tref fer in Ma gen gru be und Ge hör-
gang. Ver kehrs grund rau schen. Der prot zi ge Bass ba ri ton schwe rer Li-
mou si nen im Dis put mit mä ke li gen Mo peds, mit dem Schnur ren von 
Elek tro mo bi len, der Herrsch sucht von Sport wa gen, auf ge motz ten 
Mo tor rä dern, dem pum pern den Geh-mal-zur-Sei te der Bus se. Mu-
sik aus Bou tiquen. Schritt kon zer te in Fuß gän ger zo nen, Schlen dern, 
Schlur fen, Stol zie ren, Da hin ei len, der Him mel schwin gend vom Don-
ner fer ner Flug zeug tur bi nen, die gan ze Stadt eine ein zi ge Glo cke.

Au ßer halb der Welt raum stadt:
Nichts da von.
So ver traut es im In nern der Wohn mo du le, La bors, Kon troll räu me, 

Ver bin dungs tun nel, Frei zeit zo nen und Re stau rants lärm te, die sich auf 
ei ner Ge samt hö he von 280 Me tern ver teil ten, so ge spens tisch mu te te 
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es an, wenn man die Sta ti on erst mals zur EVA ver ließ, zur Ex tra vehicu-
lar Ac ti vity, dem Au ßen ein satz. Über gangs los war man drau ßen, wirk-
lich drau ßen, so was von drau ßen wie sonst nir gend wo. Jen seits der 
Luft schleu sen en de te alle Akus tik. Na tür lich er taubte man nicht zur 
Gän ze. Sich selbst ver nahm man sehr wohl, au ßer dem das Rau schen 
der im An zug ein ge bau ten Kli ma an la ge und na tür lich den Sprech funk, 
doch spiel te sich all das im In nern des trag ba ren Raum schiffs ab, in 
dem man steck te.

Drum  he rum, im Va ku um, herrsch te per fek te Stil le. Man er blick te 
die ge wal ti ge Struk tur der Sta ti on, schau te in er leuch te te Fens ter, sah 
das ei si ge Strah len der Flut licht bat te ri en hoch oben, wo rie si ge Raum-
schif fe zu sam men ge baut wur den, die nie auf ei nem Pla ne ten lan den 
wür den und nur in der Schwe re lo sig keit Be stand hat ten, ge wahr te in-
du stri el le Be trieb sam keit, das Um her fah ren und Re cken der Krä ne auf 
dem äu ße ren Ring und den Zu brin gern zum In nen be reich, be ob ach-
te te Ro bo ter im frei en Fall, le ben di gen We sen ähn lich ge nug, dass man 
ge neigt war, sie nach dem Weg zu fra gen – und in tui tiv, über wäl tigt von 
der Schön heit der Ar chi tek tur, der fer nen Erde und der kalt star ren den 
Ster ne, de ren Licht von kei ner At mo sphä re ge streut wur de, er war te te 
man eine ge heim nis vol le oder pa the ti sche Mu sik zu hö ren. Doch der 
Welt raum blieb stumm, sei ne Er ha ben heit fand ihre Or ches trie rung 
ein zig im ei ge nen Atem.

In Ge sell schaft Ka ri na Spek tors schweb te Thorn durch die Lee re 
und Stil le auf den de fek ten Ma ni pu la tor zu. Ihre An zü ge, mit Steu-
er dü sen aus ge stat tet, er mög lich ten ih nen, prä zi se zu na vi gie ren. Sie 
glit ten über die Docks des rie si gen Raum ha fens hin weg, der die turm-
ar ti ge Kons truk ti on der Sta ti on um spann te, breit wie eine Au to bahn. 
Drei Mond shutt les an ker ten zur zeit am Ring, zwei an Luft schleu sen, 
Thorns Raum schiff auf Park po si ti on, au ßer dem die acht fl ug zeug-
ähn li chen Eva ku ie rungs glei ter. Im Grun de war der ge sam te Ring ein 
ein zi ger Ran gier bahn hof, über den die Raum fahr zeu ge stän dig ih ren 
Stand ort wech seln konn ten, um die sym me trisch auf ge bau te Sta ti on 
im Gleich ge wicht zu hal ten.

Thorn und Spek tor hat ten sich vom To rus-2, dem Ver tei ler mo dul 
im Zen trum des Ha fens, zu ei ner der Au ßen schleu sen be ge ben, von 
wo es nicht weit bis zum Shutt le war. Weiß und mas sig, mit ge öff ne ten 
La de lu ken, ruh te es im Son nen licht. Der er starr te Arm des Ma ni pu la-
tors rag te hoch dar über em por, knick te am Ell bo gen jäh ab und ver-
schwand im Fracht raum. Un mit tel bar vor sei ner An ker platt form hing 
reg los Hu ros-ED-4. Den Blick un ver wandt auf das blo ckier te Ge lenk 
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ge rich tet, haf te te sei ner Hal tung et was Miss bil li gen des an. Erst im letz-
ten Mo ment rück te er ein Stück bei sei te, da mit sie den Scha den in Au-
gen schein neh men konn ten. Na tür lich re sul tier te sein Ver hal ten nicht 
aus ky ber ne ti scher Ver schnupft heit, da ein Hu ros nicht ein mal an satz-
wei se eine Vor stel lung sei ner selbst hat te, nur wa ren sei ne Bil der nicht 
mehr ge fragt. Ab jetzt zähl ten die Ein drü cke, wel che die Helm ka me ras 
in die Zent ra le schick ten.

»Und?«, woll te Ha skin wis sen. »Was meint ihr?«
»Übel.« Spek tor um fass te das Ge stän ge des Ma ni pu la tors und zog 

sich nä her her an. Thorn folg te ihr.
»Ko misch«, sag te er. »Für mich sieht es so aus, als hät te ir gend-

was den Arm ge streift und diese Fur che ge ris sen, aber die Elek tro nik 
scheint un be schä digt zu sein.«

»Dann müss te er sich be we gen«, wand te Ha skin ein.
»Nicht un be dingt«, sag te Spek tor. Sie sprach ein sla wisch auf ge-

rau tes Eng lisch, ziem lich ero tisch, wie Thorn fand. Ei gent lich scha de, 
dass er kei nen wei te ren Tag blei ben konn te. »Beim Auf prall dürf te 
eine Men ge Mi kro schrott frei ge setzt wor den sein. Viel leicht lei det un-
ser Freund an Ver stop fung. Hat der Hu ros eine Um ge bungs ana ly se 
durch ge führt?«

»Leich te Kon ta mi na ti on. Was ist mit den Split tern? Könn ten sie die 
Blo cka de aus ge löst ha ben?«

»Mög lich. Stam men wahr schein lich vom Arm selbst. Viel leicht hat 
sich auch was ver zo gen, und er steht un ter Span nung.« Die Astro nau-
tin stu dier te ein ge hend das Ge lenk. »An de rer seits, das ist ein Ma ni pu-
la tor, kei ne Ku chen ga bel. Das Ob jekt wird höchs tens sie ben oder acht 
Mil li me ter groß ge we sen sein. Ich mei ne, es war nicht mal ein rich ti ger 
Im pact, so was muss er ei gent lich weg ste cken kön nen.«

»Du kennst dich ja mäch tig gut aus«, mein te Thorn an er ken nend.
»Kunst stück«, lach te sie. »Ich be schäf ti ge mich kaum noch mit was 

an de rem. Space de bris ist un ser größ tes Prob lem hier oben.«
»Und das da?« Er beug te sich vor und zeig te auf eine Stel le, wo ein 

win zi ges, hel les Bröck chen her ausstach: »Könn te das von ei nem Me-
teo ri ten stam men?«

Spek tor folg te sei nem aus ge streck ten Zei ge fi n ger.
»Auf je den Fall stammt es von dem Ding, das den Arm ge trof fen 

hat. Nä he res wer den die Ana ly sen er ge ben.«
»Eben«, sag te Ha skin. »Also be eilt euch. Ich schla ge vor, ihr holt das 

Zeug mit dem Etha nol ge blä se raus.«
»Ha ben wir so was denn?«, frag te Thorn.
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»Der Hu ros hat so was«, er wi der te Spek tor. »Wir kön nen sei nen lin-
ken Arm da für be nut zen, im In nern sind Tanks und an den Ef fekt oren 
Dü sen. Aber das müs sen wir zu zweit ma chen, Vic. Schon mal mit ei-
nem Hu ros ge ar bei tet?«

»Nicht di rekt.«
»Ich zeig’s dir. Wir müs sen ihn teil ab schal ten, um ihn als Werk zeug 

be nut zen zu kön nen. Das heißt, ei ner von uns muss hel fen, ihn zu sta-
bi li sie ren, wäh rend der an de re –«

Im sel ben Mo ment er wach te der Ma ni pu la tor zum Le ben.
Der rie si ge Arm reck te sich aus dem La de raum, stieß zu rück, voll-

führ te ei nen Schwenk, er fass te den Hu ros-ED und ver setz te ihm ei-
nen Stoß, als sei er sei ner Ge sell schaft über drüs sig. Re fl ex ar tig drück te 
Thorn die Astro nau tin nach un ten und aus der Kol li si ons zo ne her aus, 
konn te je doch nicht ver hin dern, dass der Ro bo ter ihre Schul ter streif te 
und sie he rum wir bel te. In letz ter Se kun de ge lang es Spek tor, sich im 
Ge stän ge fest zu kral len, dann prall te der Ma ni pu la tor ge gen Thorn, riss 
ihn weg von ihr und vom Ring und ka ta pul tier te ihn in den Welt raum.

Zu rück! Er muss te zu rück!
Mit fl ie gen den Fin gern ver such te er die Kon trol le über sei ne Steu-

er dü sen zu er lan gen, ge folgt vom pir ouet tier en den Tor so des Hu-
ros-ED, der nä her und nä her kam, Hask ins und Spek tors Schreie im 
Ohr. Der Un ter leib des Ro bo ters traf sei nen Helm. Thorn über schlug 
sich und ge riet in hilfl  o se Krei sel be we gung, wäh rend er über den Rand 
der Ring ebe ne ge schleu dert wur de und sich fürch ter lich schnell von 
der Raum sta ti on ent fern te. Ent setzt be griff er, dass er im Be mü hen, die 
Astro nau tin zu schüt zen, sei ne ein zi ge Chan ce ver tan hat te, sich selbst 
zu ret ten. In wil der Pa nik tas te te er um her, fand end lich die Be dien ele-
men te für die Steu er dü sen, zün de te sie, um sei ne Flug bahn mit kur-
zen Stö ßen zu sta bi li sie ren, den Krei sel kurs zu be ru hi gen, be kam kei ne 
Luft mehr, be griff, dass der An zug Scha den ge nom men hat te, dass es 
aus war, schlug um sich, woll te schrei en –

Sein Schrei ge fror.
Vic Thorns Kör per wur de hin aus ge tra gen in die stil le, end lo se 

Nacht, und al les än der te sich in den Se kun den sei nes Ster bens, al les.
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